
4

4

13

29

Wissen

Nicole RuppeRt

Der Verlust der Kontrolle
Für inkontinenz gibt es zahlreiche ursachen 
– und auch lösungen
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Zum Thema

DetleF RüsiNG

Das Selbstwertgefühl ist 
am Boden
Der Verlust der Kontinenz kann die 
Betroffenen aggressiv machen 

Niemand macht sich mit 
Absicht in die Hose
eine pflegerin berichtet

Ein unangenehmes Thema 
für alle Beteiligten
eine pflegerin berichtet
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Alle in den Beiträgen genannten Namen von Betroffenen  

sind frei erfunden. Jegliche Ähnlichkeit oder Übereinstimmung  

mit tatsächlichen Personen wäre rein zufällig.

impressum
pflegen:    Demenz wird herausgegeben vom 
Friedrich Verlag in Velber in Zusammenarbeit mit  
Klett und in Verbindung mit Detlef Rüsing

HERAUSGEBER 
Detlef Rüsing, Postfach 1439, 59357 Werne 
E-Mail: ruesing@friedrich-verlag.de

REDAKTION 
Gabriele Gerner (v.   i.   S.   d.   P.), Adresse s. Verlag
E-Mail: gerner@friedrich-verlag.de
www.pflegen-demenz.de

BEIRAT
Stephan Braun (Geschwister-Louis-Haus, Hürtgenwald), 
Heike Nordmann (Verbraucherzentrale NRW), Dr. Klaus 
Maria Perrar (Gerontopsychiatrie, Rheinische Kliniken, 
Düren), Beate Radzey (Demenz-Support, Stuttgart),  
RA Ulrich Rüsing (Anwaltskanzlei Rüsing und Wedewer, 
Werne), Helga Schneider-Schelte (Dt. Alzheimer Gesell-
schaft), Prof. Dr. Martin W. Schnell (Institut für Pflegewis-
senschaft, Priv. Universität Witten  /  Herdecke),  Christine 
Sowinski (Kuratorium Deutsche Altershilfe KDA, Köln), 
Dr. Angelika Zegelin (Institut f. Pflegewissenschaft, Priv. 
Universität Witten  /  Herdecke)

REDAKTIONSSEKRETARIAT
Iris Hillmann
Tel.: 05 11/4 00 04-183, Fax: 05 11/4 00 04-219
hillmann@friedrich-verlag.de

VERLAG
Friedrich Verlag GmbH, Im Brande 17, 30926 Seelze
www.friedrich-verlag.de

GESCHÄFTSFÜHRUNG
Michael Conradt, Dr. Friedrich Seydel

PROGRAMMLEITUNG
Dr. Maren Ankermann  

ANZEIGENMARKETING
Bernd Schrader (verantwortlich für den Anzeigenteil)
Adresse s. Verlag
Tel.: 05 11/4 00 04 - 131, Fax: 05 11/4 00 04  - 975

Anzeigenpreisliste Nr.  3, gültig ab 01.  06.   2009

LESERSERVICE
Tel.: 05 11/4 00 04 - 152, Fax: 05 11/4 00 04 - 170
E-Mail: leserservice@friedrich-verlag.de

HERSTELLUNG
Sabine Duffens

DRUCK 
Zimmermann Druck + Verlag GmbH, Balve

BEZUGSBEDINGUNGEN 
Das Jahresabonnement von pflegen:     Demenz (Heft 
und Materialpaket) kostet 2011 € 64,–   und besteht aus 
4 Ausgaben und 4 Materialpaketen. Der Einzelheftbe-
zugspreis für Abonnenten beträgt für das Heft € 6,– (€ 
9,– für Nichtabonnenten) und für das Materialpaket       € 
10,– (€ 16,– für Nichtabonnenten). Die Mindestabodauer 
beträgt ein Jahr. Eine Kündigung ist schriftlich bis vier 
Wochen nach Erscheinen des letzten Heftes innerhalb 
des aktuellen Bezugszeitraums möglich. Wir liefern 
gegen Rechnung. Alle Preise zzgl. Versandkosten. 
Studierende und Auszubildende erhalten bei Vorlage 
ihrer aktuellen Bescheinigung 30 % Rabatt auf das ge-
samte Programm, außer auf preisgebundene Bücher und 
das Prüf-Abo. Dieser Rabatt kann nur gewährt werden, 
solange sie in der Ausbildung sind und ein Abonnement 
beim Friedrich Verlag beziehen und wenn die Beschei-
nigung( gern per E-Mail, Fax) spätestens 14 Tage nach 
Eingang der Bestellung vorliegt.
pflegen:     Demenz ist zu beziehen durch den Buch- und 
Zeitschriftenhandel oder direkt vom Verlag. Ausliefe-
rung in der Schweiz durch Bücher Balmer, Neugasse 12,  
CH-6301 Zug. Weiteres Ausland auf Anfrage.
Bei Nichtlieferung infolge höherer Gewalt oder Stö-
rungen des Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprüche 
gegen den Verlag.
© Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte 
vorbehalten. Auch unverlangt eingesandte Manuskripte 
werden sorgfältig geprüft. Unverlangt eingesandte Bü-
cher werden nicht zurückgeschickt. 

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage des Forum Gesund-
heitsMedien sowie vom VNR Verlag für die Deutsche 
Wirtschaft bei.

 ISSN  
Themenheft   1863  -  5172
Heft und Material 1863  -  5806

BESTELL-NR. 
Themenheft 12818
Materialpaket 12918

Demenz
pfIegen

 F
ot

os
 S

. 2
–3

 (v
. l

.):
 ©

 iS
to

ck
ph

ot
o 

| 
R

ob
er

to
 A

 S
an

ch
ez

; G
ab

rie
le

 G
er

ne
r (

2)

Demenz_18_02-03_Inhalt.indd   2 24.02.11   08:25



u  Zwei Drehscheiben 
 Bestimmung des (In-)kontinenz-
 profils im Handumdrehen  
 praktische Drehscheibe zur Anwendung 
 in der praxis

u  Zwei Kopiervorlagen
 Zuweisung eines Kontinenz-
 profils & Miktionsprotokoll 
 Flussdiagramm zur ermittlung des 
 Kontinenzprofils und protokoll zu 
 trinkmengen und Ausscheidungen

18

26

30

34

38

40

44

maTeriaLpakeT Zum heFTkonTeXT

HARtWiG KNAcK

„Heute fühle ich mich 
wie ausradiert“ 
Demenz und Alter in der Kunst –
eine Fotoserie von Angela Körner-
Armbruster

JoHANNA AueRBecK / ANDRé KRäMeR

Buchbesprechungen
praktiker rezensieren

JoHANNes VAN DiJK

Kooperation statt Konfrontation
personzentrierte pflege: 
Mit Geduld und Fingerspitzengefühl 
Auseinandersetzungen vermeiden

MARtiN DicHteR & MARGARetA HAleK

Die Lebensqualität 
verbessern
Neue ideen für die praxis:
lebensqualität-Messung 
mit dem QuAliDeM
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eRiKA siRscH

Wenn das „große Geschäft“ 
zum Problem wird
Bei stuhlinkontinenz ist eine 
ursachenanalyse unabdingbar

iNteRVieW

„Es war ihr so peinlich!“
pflegewissenschaftler stefan Juchems 
im Gespräch mit dem pflegenden 
Angehörigen peter Ruhrberg

elKe MülleR

Schubladendenken hilft 
keinesfalls weiter
Menschen mit Demenz sind nicht 
alle gleich – und schon gar nicht alle 
inkontinent
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Zuweisung eines Kontinenzprofils

Leidet die Person 
unter unwillkürlichem 

Harnverlust?

Werden Hilfsmittel 
zur Kompensation der 

Inkontinenz eingesetzt?

Ist die Durchführung von 
Maßnahmen zum Erhalt 
bzw. zur Förderung der 
Kontinenz erforderlich?

Wird personelle 
Unterstützung bei der 

Nutzung von Hilfsmitteln 
benötigt?

Wird personelle 
Unterstützung bei der 

Nutzung von Hilfsmitteln 
benötigt?

Wird personelle 
Unterstützung für 

therapeutische Maß-
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nein ja

nein
nein

jaja

Kontinenz

Unabhängig 
erreichte 
Kontinenz

Abhängig 
erreichte 
Kontinenz

Nicht 
kompensierte 
Inkontinenz

Abhängig
kompensierte 
Inkontinenz
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kompensierte 
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Miktionsprotokoll

Fremdeinschätzung

Bitte Zutreffendes ankreuzen + eintragen

Art der Vorlage:

Größe der Vorlage:

Bemerkungen:

Name:

Zeitraum:

Uhrzeit Hz.

Getränke Toilettengang Inkontinenz-
ereignis
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00:

01:
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03:
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05:

06:

Autoren: Fringer, A. + Hayder, D. (2005)

Hilfsmittel:

T = Toilettenstuhl

U = Urinflasche

S = Steckbecken

nasse Vorlage:

X = kleine Menge

XX = mittlere Menge

XXX = große Menge

KN = Kleidung nass
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Anwendung der Scheibe

Gehen Sie in der Bewertung der individuellen Situation 

der Person auf der Scheibe von außen nach innen vor.

Am Ende steht das für diese Person gültige Kontinenzprofil.

Häufigkeit der Einschätzung

Bei Übernahme der Pflege in der jeweiligen Institution. Anschließend in 

individuell festgelegten Zeitabständen und bei Veränderungen der

pflegerischen Situation.

Definition Kontinenz (DNQP 2006)

Fähigkeit, willkürlich, zur passenden Zeit an einem geeignetem Ort die Blase zu entleeren 

sowie Hilfestellung zu fordern.

Definition Inkontinenz (Abrams et al. 2002)

jeglicher unwillkürlicher Harnverlust.

Erläuterungen

Durchführung von Maßnahmen zum Erreichen der Kontinenz:

Medikamenteneinnahme, Nutzung mobiler Toilettenhilfen, 

intermittierender Selbstkatheterismus, Blasentraining etc.

Verwendung von Hilfsmitteln

Autorin: Nicole Ruppert (MScN)

Private Universität Witten / Herdecke gGmbH
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